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ChristineArendt, Studium der Fächer Germanistik,Musik und Erziehungswissen-

schaft in Hamburg; erstes und zweites Staatsexamen; seit 2000 Lektorin an der ka-

tholischen Universität in Mailand (Italien); Lehrtätigkeit als Vertragsprofessorin an

der Universität Milano-Bicocca und an der Universität Mailand (Italien); Lehrtätig-

keit als flying faculty an der GJU (German Jordanian University, Jordanien). For-

schung in den Bereichen Filme und kulturelles Lernen im DaF-Unterricht, Inter-

medialität, Literatur des 20. und 21. Jahrhunderts.

PeterArnds lehrt Komparatistik amTrinity College Dublin. Gastprofessuren an der

Kabul University, JNU Delhi, J.M. Coetzee Centre for Creative Practice, University

of Adelaide und Universidad de Salamanca. Sein derzeitiges Forschungsinteresse

gilt den Environmental Humanities, insbesondere demThema »Genocide and Spe-

cicide in World Literature«. Er ist Mitglied der Academia Europaea und des PEN-

Zentrums deutschsprachiger Autoren im Ausland.

Beate Baumann ist Dozentin für deutsche Sprache und Übersetzung an der

Universität Catania (Italien), Vize-Direktorin des interuniversitären Forschungs-

zentrums POLYPHONIE (Genua-Catania), Mitherausgeberin der gleichnamigen

wissenschaftlichen Zeitschrift und Übersetzerin (vom Deutschen ins Italienische

und umgekehrt). Ihre Arbeitsschwerpunkte sind die Didaktik des Deutschen als

Fremdsprache, Interkulturelle Studien, Angewandte Linguistik, empirische Me-

thodenforschung sowie Mehrsprachigkeit und sprachliche Kreativität.

Helga Begonja studierte Germanistik und Anglistik an der Philosophischen Fakul-

tät Zadar (Universität Split). Zwischen 2003 und 2006 hat sie am »Weiterbildenden

Fernstudienkurs« am Goethe Institut Zagreb teilgenommen und das Hochschul-

zertifikat »Fremdsprachlicher Deutschunterricht in Theorie und Praxis« vom Goe-

the Institut und der Universität Kassel erlangt. Seit 2007 arbeitet sie an der Abtei-

lung für Germanistik (Universität Zadar). Ihr Doktorstudium in Linguistik absol-

vierte sie an der Philosophischen Fakultät der Universität Zagreb (Kroatien). Zu ih-
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ren Forschungsschwerpunkten gehören Translatologie, germanistische Linguistik

und Rhetorik.

Aleksej Burov ist Assoz. Professor für Ältere deutsche Sprache und Literatur am In-

stitut für SprachenundKulturen imOstseeraum (Universität Vilnius, Litauen). Sein

wissenschaftliches Interesse hat einen fachübergreifenden Charakter und gilt so-

wohl der historischen Sprach- als auch Literaturwissenschaft. Zu den Schwerpunk-

ten seiner Forschung gehören geistliche Literatur desMittelalters,Weltuntergangs-

literatur und die deutschsprachige Reiseliteratur aus dem Baltikum.

MarekCieszkowski ist Professor für germanistische Sprachwissenschaft an derKa-

zimierz-Wielki-Universität in Bydgoszcz (Polen). Gegenwärtig arbeitet er am For-

schungsprojekt zur Semiotik des Protests im städtischenRaum. ImZentrum seiner

Interessen stehen moderne deutsche Wortbildung und Semantikforschung, Spra-

che und Sprachgebrauch immedialen Kontext, Simulation als Form der Kommuni-

kation und Sprachkontakte.

Nico Elste ist seit 2007 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Germanistischen Insti-

tut der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg. Zu seinen Forschungsberei-

chengehörendie Interkulturelle Literaturund ihreRezeptionmit den thematischen

Schwerpunkten Eigen- und Fremdwahrnehmung, kulturelle und nationale Stereo-

type sowie Kinder- und Jugendliteratur mit den thematischen SchwerpunktenMo-

ral, Identitätsbildung, Tod und Sterben.

Hans Giessen ist Professor an der Jan-Kochanowski-Universität in Kielce (Polen),

Helsingin yliopistondosentti anderUniversitätHelsinki (Finnland) und außerplan-

mäßiger Professor an der Universität des Saarlandes, Saarbrücken (Deutschland).

Zu seinen Forschungsschwerpunkten gehören unter anderem das mediengestütz-

te (Sprachen-)Lernen, die interkulturelle Linguistik,Medienlinguistik,Medienwir-

kungsforschung, (historische) Semantik und Sprachgeschichte.

Ricarda Hirte ist Assistenzprofessorin im Fachbereich für englische und deutsche

Philologie der Universität Córdoba. Sie promovierte an der Universidad de Valencia

und hatte Lehrstühle in Argentinien und Uruguay für deutsche Sprach- und Lite-

raturwissenschaft. Sie ist vereidete Übersetzerin für Spanisch und Deutsch in Ar-

gentinien undMediatorin für außergerichtliche Schlichtung in Spanien. Sie besitzt

eine Zusatzausbildung in klinischer Psychologie undmentaler Gesundheit.

Ingrid Hudabiunigg lehrt und forscht seit 2013 im Fach NJOP der Philosophischen

Fakultät der Univerzita Pardubice, CZ. Sie promovierte im Fach Germanistische

Literaturwissenschaft der Karl-Franzens-Universität Graz. Nach einem Fulbright-
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Stipendium an der University of California (UCSD) erfolgte ihreHabilitation an der

Universität Bielefeld in Anglistischer Linguistik. Von 1997 bis 2008 hatte sie eine

Professur fürDaF/DaZ ander TechnischenUniversität Chemnitz inne.Sie hat in In-

terkultureller Sprach- und Literaturwissenschaft sowie Fremdsprachenlerntheorie

publiziert.

Joachim-Friedrich Kern promoviert an der Universität Leipzig im Fach Germa-

nistik. Seine Forschungsschwerpunkte sind Politische Lyrik der Gegenwart und

deutschsprachiger Rap. Er studierte Germanistik an der Universität Leipzig. Seit

2021 ist er als Wissenschaftlicher Projektmitarbeiter für die berufsbegleitende

Qualifizierung von Lehrkräften im Fach Deutsch an der Dresden International

University tätig.

Anastasija Kostiučenko ist wissenschaftliche Mitarbeiterin an den Instituten für

Baltistik und Slawistik der Universität Greifswald. Zu ihren Forschungsschwer-

punkten gehören Soziolinguistik, Sprachpolitik, Sprachkontakt und Mehrspra-

chigkeit.

Isabelle Leitloff ist Implementation Office Lead der Europäischen Hochschul-

allianz Colours der Universität Paderborn. Zuvor war sie Geschäftsführerin des

Hochschulrats und persönliche Referentin des Präsidenten der Europa-Universität

Flensburg sowie Koordinatorin des BMBF-Projekts Internationalisierung der Lehr-

kräftebildung@home. Interkulturelle Literatur als Modul (OLaD). Sie hat Romanistik

(Italianistik und Hispanistik), Komparatistik und Germanistik in Bremen, Ha-

vanna, Rom und Paderborn studiert, zu Transatlantischen Transformationsprozessen

promoviert undmehrere Jahre alsDAAD-undFES-Stipendiatin im In- undAusland

geforscht und gelehrt. 

Ludolf Pelizaeus ist Professor für Kultur- und Ideengeschichte im Fach Germanis-

tik an der Université de Picardie Jules Verne in Amiens. Er ist Präsident der Stiftung

Wissensraum Europa Mittelmeer e.V., Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats des

Programms des Europarates Routen Kaiser Karls V. undWissenschaflicher Koordi-

nator der Beziehungen seiner Universität zu Lateinamerika. Zu seinen Forschungs-

schwerpunkten gehören für die Frühe Neuzeit die Entstehung des Modernen Staa-

tes, Gewaltforschung und Menschenhandel sowie für die Neueste Geschichte Bil-

der von UNESCOWelterbestättenmit einem Schwerpunkt auf die Erforschung von

Wasser als Kulturerbe.

Anita Pavić Pintarić ist Sprachwissenschaftlerin an der Abteilung für Germanistik

der Universität Zadar (Kroatien). Sie ist Mitherausgeberin der Zeitschrift Germa-

nistica Euromediterrae (GEM),Mitglied des wissenschaftlichen Beirats der Zeitschrift
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Linguistische Treffen in Wroclaw sowie der Serie Studia Phraseologica et Paroemiologica

(Dr. Kovač Verlag, Hamburg) und wissenschaftliche Betreuerin der Österreich-

Bibliothek Dr. Alois Mock. Ihre Forschungsschwerpunkte liegen in den Bereichen

Emotionalität in der Sprache, fingierte Mündlichkeit, Translatologie, Phraseologie,

kontrastive Linguistik und Kontaktlinguistik.

Hans-Christian Riechers ist DFG-Forschungsstipendiat in Basel/Freiburg und

Mitglied im Nachwuchskolleg der Heidelberger Akademie der Wissenschaften. Er

studierte in Freiburg und Valencia Germanistik, Philosophie und Religionswissen-

schaft. Danach war er wissenschaftlicher Mitarbeiter in Bielefeld und Freiburg.

Monographien: Peter Szondi. Eine intellektuelle Biographie (2020); Europas letzte Festun-

gen. Reise nach Ceuta und Melilla (2022). Er ist Mitherausgeber von Friedrich Gundolfs

Geschichte der deutschen Literatur, 5 Bde. (2023/24).

Zaneta Vidas Sambunjak lehrt ältere und Neuere deutsche Literatur an der Abtei-

lung für Germanistik der Universität Zadar (Kroatien). Sie ist Autorin von fünf wis-

senschaftlichen Monografien, Mitarbeiterin an mehreren wissenschaftlichen Pro-

jekten und Mitherausgeberin der Zeitschrift GEM an der Universität Zadar. Zu ih-

ren Forschungsschwerpunkten gehörenTheorie undGeschichte der Literatur, kom-

parative Literatur,mittelalterliche Literatur undHäresie, Literatur des 19. Jahrhun-

derts und Zensur.

Gesine Lenore Schiewer ist Lehrstuhlinhaberin für Interkulturelle Germanistik an

derUniversitätBayreuth.Sie ist PräsidentinderGesellschaft für interkulturelleGer-

manistik, erste Vorsitzende des Instituts für Internationale Kommunikation und

auswärtige Kulturarbeit e.V. (IIK Bayreuth) undDirektorin des Internationalen For-

schungszentrumsChamisso (IFC).Zu ihrenForschungsschwerpunktengehören In-

terkulturelle Linguistik, Interkulturelle Literaturwissenschaft und Emotions- und

Konfliktforschung.

Barbara von der Lühe, Medienwissenschaftlerin und Historikerin, lehrt am Fach-

gebiet für Deutsch als Fremd- und Fachsprache der Technischen Universität

Berlin. Lehr- und Vortragstätigkeit in den Niederlanden, Italien, Österreich, Po-

len, Ungarn, Rumänien, Südkorea, Japan, China, der Schweiz, der Tschechischen

Republik und den USA. Publikations- und Forschungsschwerpunkte: Interkul-

turelle Filmanalyse, deutsche und internationale Film- und Fernsehgeschichte,

Mediendidaktik, Literaturverfilmungen. Neueste Forschungsprojekte: »Coffin-

Roadmovies«, Film- und Mediengeschichte der Nibelungensage, Mediale Erin-

nerungsorte im DaF-/DaZ-Studium, Rezeption von DEFA-Filmen im DaF-/DaZ-

Studium, Deutschlandkonzepte im Neuen Deutschen Film.
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Tomislav Zelić ist Ordentlicher Professor für Theorie und Geschichte der Literatur

an der Abteilung für Germanistik der Universität Zadar in der Republik Kroatien.

Nach der Promotion an der Columbia University in New York folgte die Habilitati-

on an der Universität Zadar. Er ist Gründungs- und Hauptherausgeber der inter-

nationalen Zeitschrift für euromediterrane Germanistik Germanistica Euromediter-

rae (GEM) undMitglied des Internationalen Ausschusses der Gesellschaft für inter-

kulturelle Germanistik. Zu seinen Forschungsschwerpunkten gehört die moderne

deutschsprachige Literatur vom 18. Jahrhundert bis heute und insbesondere litera-

rische Mittelmeerdiskurse in der klassischenModerne.
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